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Einfach nutzen, 
positiv erleben.
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„Wir wollen Unternehmen vor allem bei 
der Nutzung von KI unterstützen –
unter anderem mit KI-Trainern in 
unseren Kompetenzzentren Mittelstand 
4.0 und mit unserer Agentur für 
Sprunginnovationen.“

Peter Altmaier, 
Bundeswirtschaftsminister

KI-Trainer – Teil der nationalen KI-Strategie

https://www.ki-strategie-deutschland.de/home.html
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• KI-Trainer sind Teil der Mittelstand 
4.0-Kompetenzzentren

• Sensibilisieren für die 
technologischen und 
wirtschaftlichen Möglichkeiten

• Informieren über Chancen und 
Herausforderungen

• Unterstützung bei der 
Umsetzung konkreter KI-
Anwendungen

• Identifizierung von 
Anwendungsbeispielen der KI für 
den Mittelstand

• Vermittlung entsprechender 
Erfahrung und Wissensstände

Das KI-Trainer Programm
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Human-Centered AI
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Grafiken: Howcolour, Eucalyp Studio
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Human-Centered AI
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Technologie Usability & UX

Ethik

Abb.: Xu, 2019, S. 44
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Human-Centered AI
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Leitfrage:
Welche Aufgaben oder 
Prozesse sind für meine 
Zielgruppe…

• zeitaufwändig?
• repetitiv?
• lästig?

Nutzungskontext 
verstehen

Anforderungen
festlegen

Gestaltungs-
lösungen 
erarbeiten

Evaluation

PlanenWeiter-
entwicklung

(DIN EN ISO 9241-210, 2020) 
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Human-Centered AI

1024.11.20

Neue UUX-Aufgabenbereiche in der HC-AI:

• Arbeitsteilung zwischen Mensch und KI entwerfen
• Vertrauen in KI schaffen
• KI-Funktionen erklärbar und nachvollziehbar gestalten
• Positive Erlebnisse ermöglichen
• Ethische Fragen berücksichtigen
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Human-Centered AI
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Neue UUX-Aufgabenbereiche in der HC-AI:

• Arbeitsteilung zwischen Mensch und KI entwerfen
• Vertrauen in KI schaffen
• Positive Erlebnisse ermöglichen
• Ethische Fragen berücksichtigen



Methoden für die Gestaltung der 
Mensch-KI Zusammenarbeit
1. Scenario-Based Design
2. KI-Service-Blueprint
3. Wizard-of-Oz Prototyping
4. Heuristiken der Mensch-KI Interaktion
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Scenario-Based Design
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Problemszenario

Aktivitätsszenario

Informationsszenario

Interaktionsszenario

Prototyp

Nutzungskontext 
verstehen

Anforderungen
festlegen

Gestaltungs-
lösungen 
erarbeiten

Evaluation

PlanenWeiter-
entwicklung

(DIN EN ISO 9241-210, 2020) 
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Scenario-Based Design
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• Grundlage: Personas (Steckbriefe 
fiktiver Nutzender)

• Szenarien: Geschichten aus der Sicht 
einer Persona – auf Ziele, Aktivitäten 
und Wahrnehmungen fokussiert

• Claim-Analyse: Abwägung von Pro und 
Contra der System-Merkmale

• Ausprobieren der Methode möglich im 
Workshop am 24. November!

Problemszenario

Aktivitätsszenario

Informationsszenario

Interaktionsszenario

Prototyp
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Beispiel
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KI-Service-Blueprint
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Nutzungskontext 
verstehen

Anforderungen
festlegen

Gestaltungs-
lösungen 
erarbeiten

Evaluation

PlanenWeiter-
entwicklung

(DIN EN ISO 9241-210, 2020) 
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• Basis: Service-Blueprint
• Aktionen des Nutzenden (User Journey) 
• direkte und sichtbare Interaktionen mit 

dem Produkt oder Service (z. B. über 
eine Nutzeroberfläche)

• für den Nutzenden unsichtbare Aktionen 
und Prozesse (z. B. im Backend)

• Anpassung mit KI-spezifischen Inhalten
• Ausprobieren der Methode möglich im 

Workshop am 26. November!

KI-Service-Blueprint

1724.11.20
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Beispiel
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Zeitaufwand

Ressourcen

Auswahl
Funktionsflächen

Auslastung
Bauplatte

Aufwands-
abschätzung

Angebots-
überprüfung

Daten-
ablage

Auftragsdaten-
erfassung

Nach-
kalkulation

Service Blueprint
KI-Umsetzungsprojekt Angebotskalulation

Line of interaction

Line of visibility

Eingabefeld Name,
automatischer Zeit-
stempel, automati-
sche laufende 
Nummer, Im-
port-Button, 
Upload-Funktion, 
Infofenster mit ggf. 
Warnmeldungen

Ingenieur-Know-How

legt weitere Prozess-
schritte (s. Nutzungs-
kontextanalyse) an

Eingabefeld Name,
automatischer Zeit-
stempel, automati-
sche laufende 
Nummer, Im-
port-Button, 
Upload-Funktion, 
Infofenster mit ggf. 
Warnmeldungen

Eingabemaske für wei-
tere Prozessschritte 
(z. B. leere Felder, 
Betrag), manuelle / au-
tomatische Eingabe

Datenbank-
beschreibung

Überblick über beste-
hende, offene Aufträge,
Grundfläche der Bau-
platte, Maße der Bauflä-
che

überprüft Boundingbox, 
passt Boundingbox ggf. 
an

Vorschlag Anordnung 
des Bauteils / der Bau-
teile

Eingabefeld Name,
automatischer Zeit-
stempel, automati-
sche laufende 
Nummer, Im-
port-Button, 
Upload-Funktion, 
Infofenster mit ggf. 
Warnmeldungen

Anzeige des Bauteils / 
der Bauteile auf der 
Bauplatte, Anzeige Aus-
lastung der Bauplatte (z. 
B. Prozent / Anzahl Bau-
teile) Darstellung von 
Optionen (z. B. günsti-
ger / teurer)

Anordnung des Bauteils 
/ der Bauteile auf der 
Bauplatte

Datenbank-
beschreibung, algorith-
musbasiert

3D-Modell, CAD-Daten,  
CAD-Zeichnung (PDF)

interagiert mit 3D-Mo-
dell, gibt Winkel, Gewin-
de, Ausrichtung und 
Toleranzklassen ein

Vorschlag Ausrichtung 
des Bauteils (Grund-
fläche, Winkel, Stütz-
elemente, Volumen)

Eingabefeld Name,
automatischer Zeit-
stempel, automati-
sche laufende 
Nummer, Im-
port-Button, 
Upload-Funktion, 
Infofenster mit ggf. 
Warnmeldungen

Interaktion mit 3D-Mo-
dell, Nachbearbeitungs-
funktion, Flächen-
eingabe (grob, mittel, 
fein), Neigungs-
winkeleingabe

Vorausrichtung des 
Bauteils (Grundfläche, 
Winkel, Stützstrukturen, 
Volumen)

Datenbank-
beschreibung, Bereit-
stellung der 3D-Interak-
tion

Metdadaten (Kundenbe-
zeichnung, Bauteilbenen-
nung, Material, Stück-
zahl, Wunschliefertermin, 
Schichtdicke, Folgeauf-
trag / kein Folgeauftrag)

gibt / ergänzt Metadaten 
ein, fügt Bauteil hinzu, 
führt Angebote zu-
sammen, legt neues An-
gebot an

Vorbefüllung Metda-
daten

Eingabefeld Name,
automatischer Zeit-
stempel, automati-
sche laufende 
Nummer, Im-
port-Button, 
Upload-Funktion, 
Infofenster mit ggf. 
Warnmeldungen

Eingabemaske Meta-
daten, Auswahlfeld 
neues Angebot (ja / 
nein)

Auswahl aus vorherigen 
Angeboten, Anlegen 
eines neuen Angebots

Datenbank-
beschreibung

prüft und bearbeitet das 
Angebot, fügt ggf. wei-
tere Bauteile hinzu

Anzeige Gesamtüber-
blick (z. B. Liste mit 
allen Daten aus Daten-
bank), ggf. Hinweis zur 
Angebotsoptimierung

Eingabefeld Name,
automatischer Zeit-
stempel, automati-
sche laufende 
Nummer, Im-
port-Button, 
Upload-Funktion, 
Infofenster mit ggf. 
Warnmeldungen

Eingabemaske für 
einzelne Positionen (z. 
B. leere Felder, Betrag)

Lernen aus bestehen-
den Angeboten

ggf. Datenbank-
beschreibung

Eingabefeld Name,
automatischer Zeit-
stempel, automati-
sche laufende 
Nummer, Im-
port-Button, 
Upload-Funktion, 
Infofenster mit ggf. 
Warnmeldungen

Vault

Eingabefeld Name,
automatischer Zeit-
stempel, automati-
sche laufende 
Nummer, Im-
port-Button, 
Upload-Funktion, 
Infofenster mit ggf. 
Warnmeldungen

E-Mail, 3D-Modell, 
CAD-Daten, CAD-Zeich-
nung (PDF), Vault

legt Daten ab, verschafft 
sich Überblick

Meldungen, Warnung 
bei kritischen Wand-
stärken

Eingabefeld Name,
automatischer Zeit-
stempel, automati-
sche laufende 
Nummer, Im-
port-Button, 
Upload-Funktion, 
Infofenster mit ggf. 
Warnmeldungen

Eingabefeld Name,
automatischer Zeit-
stempel, automatische 
laufende Nummer, 
Import-Funktion, 
Upload-Funktion, 
Infofenster mit ggf. 
Warnmeldungen

Prüfung, ob es das Bau-
teil bereits gab, Er-
kennung von kritischen 
Wandstärken

Datenstrukturen 
(Anlage Angebots
ablauf, Bauteil)

Aktivitäten
Ingenieur

Aktivitäten
KI

Software / UI

KI

Technische 
Umsetzung

Fr
on

te
nd

A
kt

iv
itä

te
n

B
ac

ke
nd

Angebot 
anlegen

Angebot
bearbeiten

Die KI speichert das 
Angebot mit allen rele-
vanten Inhalten (Kunde, 
Bauteilbezeichnung, 
etc.)

Über eine Schnittstelle 
zum vorhandenen ERP 
System wird das Ange-
bot übertragen und an-
gelegt.

Wird im ERP System 
aus dem Angebot ein 
Auftrag, wird diese In-
formation in der KI re-
gistriert

Eingabemaske für Ist-
Werte jeder Position 
(z. B. ???)

Außerdem ist eine Ex-
portfunktion der Nach-
kalkulation vorhanden

Die KI führt eine Nach-
kulkation durch und 
stellt diese dar.
(Ggf. Hinweis zur Ange-
botsoptimierung)
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Wizard-of-Oz Prototyping
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Bernsen, N. O., Dybkjær, H., & Dybkjær, L. (1994). 
Wizard of Oz prototyping: How and when.

Nutzungskontext 
verstehen

Anforderungen
festlegen

Gestaltungs-
lösungen 
erarbeiten

Evaluation

PlanenWeiter-
entwicklung

(DIN EN ISO 9241-210, 2020) 
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Wizard-of-Oz Prototyping

2024.11.20

• Komplizierte Anwendungen können 
ohne Programmieraufwand 
simuliert werden

• Das System (z.B. KI) wird durch 
Menschen (Wizards) gesteuert

• Hoher Aufwand, Aufgabe der 
Wizards ist anspruchsvoll

• Nutzer können früh in den Prozess 
einbezogen werden, zeigen oft 
großes Interesse

• Ausprobieren der Methode möglich 
im Workshop am 28. Oktober! Bernsen, N. O., Dybkjær, H., & Dybkjær, L. (1994). 

Wizard of Oz prototyping: How and when.
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- Automat, der Wartende zur Interaktion animieren 
und damit die oftmals als negativ erlebte 
Wartezeit als positives Erlebnis gestalten soll 

- Gibt kostenfrei exotische Snacks aus

- Konzipiert für Wartesituationen (z.B. 
Wartezimmer von Ärzten, Flughafen)

Beispiel

2124.11.20
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Heuristische Evaluation
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Amershi et al., 2019

Nutzungskontext 
verstehen

Anforderungen
festlegen

Gestaltungs-
lösungen 
erarbeiten

Evaluation

PlanenWeiter-
entwicklung

(DIN EN ISO 9241-210, 2020) 
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• Usability eines frühen Prototyps 
oder eines fertigen Systems 
wird durch Experten beurteilt.

• Das System wird anhand einer 
Liste von Heuristiken (Regeln 
über gut gestaltete Systeme) 
bewertet

• Gewinnung und Betreuung von 
Testpersonen entfällt

• Workshop derzeit in Arbeit

Heuristische Evaluation

2324.11.20

Amershi et al., 2019
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Schaut mal vorbei!

2424.11.20



Danke.

Manuel Kulzer
m.kulzer@kompetenzzentrum-usability.digital


